
Anna
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Alluftr. Sonntageblatt

Schwerinitz und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An-
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer traf nach ſeinem Be
ſuch bei der Familie Krupp am Freitag abend auf
Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel ein. Am Donners
tag beſichtigte der Monarch die Krupp' ſchen Werke
bei Rheinhauſen. Ueberall fand eine herzliche Be
grüßung ſtatt. Auf dem Werke wurden dem Kaiſer
zwei gewaltige Miſcher vorgeführt, in welche die
von den Hochöfen kommenden Pfannen das ſlüſſige
Roheiſen ergießen. Von der Gießhalle folgte der
Monarch den rotglühenden Blöcken zum Walzwerk.
Nach einem Blick auf die anderen Walzſtraßen nahm
der Kaiſer die fertigen Produkte in Augenſchein
Einzelne Arbeiter wurden durch Anreden aus
gezeichnet, an die Geſamtheit erfolgte eine Anſprache
Nach dem Rundgang durch das Werk fuhr der
Kaiſer zur Arbeiterkolonie Margaretenhof und dann
nach der Villa Hügel bei Eſſen zurück. Abends
waren die Ruhrtalhöhen feſtlich beleuchtet und es

fand großes Feuerwerk ſtatt.
Se. Maj. der Kaiſer wird nach den neueſten

Dispoſitionen am 14. d. M. von Wilhelmshöhe in
Cronberg eintreffen und ſich von dort ſofort nach
Schloß Friedrichshof begeben. Am 15. d. M. vorm.
9.15 Uhr wird die Ankunft König Eduards von
England erwartet, der von London über Vliſſingen
und Köln kommt. Der Kaiſer wird ſeinen Gaſt am
Bahnhofe Cronberg empfangen und ihn nach Fried-
richshof geleiten Dort wird zunächſt ein Frühſtück und
dann eine Beſprechung der beiden Monarchen ſtatt
ſinden. Für den Nachmittag iſt eine Automobil
fahrt vorgeſehen, die nach der Saalburg führen ſoll.
Am andern Morgen reiſt König Eduard von Cron-
berg nach Marienbad ab. Der Kaiſer begibt ſich
hierauf im Automobil nach Homburg, wo um 11 Uhr
die Enthüllung des Landgrafendenkmals ſtattfindet.
Nach Beendigung des feierlichen Aktes kehrt der
Kaiſer ſoſort nach Schloß Wilhelmshöhe zurück.

Die Kronprinzeſſin unternahm mit ihrem
Kinde am Sonnabend in Potsdam die erſte Aus

t Die lage der Gerechtigkeit.
15] Roman von Maximilian Brytt.

(Fortſetzung.)

„Und Sie find allein, Stephanie Er hat
Sie ruhig mir herausgeſchickt Arnold fuhr
ſich über die Stirn, auf der ſich eine Falte ge
bildet hatte. „Jch weiß nicht, ſoll ich ihm für
ſein Vertrauen dankbar ſein, oder ſoll ich mich
durch ſeine Seelenruhe beſchämt fühlen 2“ Da
ſie noch immer ſchwieg, führte er fie zum
Fenſter, drängte fie in einen bequemen Fau And

s ihm.
„Stephanie was iſt geſchehen entfuhr

„Franz iſt tot flüſterte ſie.
„Tot, Jh

jetzt auf der Reiſe
Sie ſchüttelte das Haupt.

an dem Abend, an dem Sie von Berlin ab
reiſten Während ſie das ſagte, wich ihr Blick
nicht von ſeinem t

An dem Abend, an dem ich von Berlinabreiſte Das war voch Jhr Polterabend
ern Tages ſollte die Hochzeit ſein Dann

fahrt vom Marmorpalais aus nach Bornſtedt. Das
Publikum brachte der Kronprinzeſſton herzliche Ova
tionen dar.

Die Taufe des kaiſerlichen Enkels durch den
Berliner Oberhofprediger Dryander iſt endgiltig
auf den 29. Auguſt, nicht 27., feſtgeſetzt worden.

Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, der König
von England und der Zar werden Patenſtelle bei
dem jüngſt geborenen Sohn des Kronprinzenpagres
übernehmen. Die Monarchen werden bei der feier
lichen Handlung nicht ſelbſt anweſend ſein, ſondern
ſich dem Herkommen gemäß vertreten laſſen.

Der Erbprinz von Sachſen-Koburg und
Gotha wird den Namen Ernſt erhalten. Die Taufe
findet Anfang September unter Teilnahme des
Königs von Dänemark, der Königin von Holland
und vermutlich auch des Katiſerpagres ſtatt.

Sedanfeier. Der preußiſche Kultusminiſter
hat durch eine Zirkularverfügung angeordnet, daß
in allen Schulen der Monarchie der gute Brauch,
am Sedantage unter Ausfall des Unterrichts eine

entſprechende Schulfeter zu veranſtälten, auch weiter
beibehalten werde. Die Verfügung iſt veranlaßt
worden, weil Zweifel über die Feier des Sedan-
tages aufgetaucht waren, und hier und da in den
Schulen der Tag nicht mehr gefeiert wurde. Gerade
in dieſem Jahr mit ſeinen Gedenktagen an Deutſch
lands tiefe Schmach vor einem Jahrhundert, wird
der Sedantag überall mit freudigem Stolze begangen
werden.

Unſere Schlachtflotte hat ihre Uebungen in
den norwegiſchen Gewäſſern und in der Nord
ſee beendet. Am Sonntag wurde die Rückreiſe um
Skagen herum nach Kiel angetreten.

Noch ein „Bierkrieg“ iſt zu verzeichnen. Die
bayriſche Abgeordnetenkammer überwies am Freitag
einſtimmig eine Eingabe des Bayriſchen Bauern
bundes auf Herabſetzung der Uebergangsabgabe
für Bier in die norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft
von 2,75 auf 3,25 Mk. der Regierung zur beſchleu
nigten Berückſichtigung. Finanzminiſter von Pfaff
erklärte, die bayriſche Regierung habe nach den

entſetzlich litt
„Und ſagten SieGatte! Hier geſtorben h S

Abſage
„Er ſtarb noch

Antkttz.

Lüge antworten.“

windung ſeiner Bruſt, „weil ich darunter litt

als er Sie per
ſönlich auſſüchte, den wahren Grund Jhrer

Er nickte ernſt und gedankenvoll.
Stephanie, ſo gern ich ihn hätte ſchonen wollen

ich mußte ihm die volle Wahrheit eingeſtehen.
Denn zur Hälfte wußte er ſie ja ſchon und
auf ſeine direkte Frage konnte ich mit keiner

Sie ſahen einander ſchweigend ins Auge.

Erklärungen des Reichsſchatzamtes in der Brau
ſteuerkommiſſion annehmen müſſen, daß die Ueber
gangsabgabe nicht über 2,50 feſtgeſetzt werden
würde. Nachdem dies doch geſchehen, ſei der bay
riſche Vertreter im Bundesrat angewieſen worden,
mit allen Mitteln auf Herabminderung des Satzes
hinzuwirken, er habe aber blos erreicht, daß der
Satz von 2,75 vorläufig gelten ſolle. Jedoch ſei zu
hoffen, daß bei den ausgezeichneten Beziehungen
zwiſchen Bayern und Preußen den bayriſchen Jn
tereſſenten entgegengekommen werde.

Ein Fonds zur Verſicherung hinterbliebener
Arbeiter Witwen und Watiſen wird bekanntlich aus
den Ueberſchüſſen der neuen Getreidezölle in dem
an März d. J. in Kraft getretenen Zolltarif
gebildet. Wie hoch ſich die dem Fonds zuzuführen-
den Beträge ſtellen werden, iſt nicht abzuſehen
Jm Etat für 1906 iſt dieſer Zollertrag auf 17 Mil
lionen Mk. abgeſchätzt. Da der neue Tarif, wie
geſagt, ſeit dem März in Kraft beſteht, ſo müſſen
Einrichtungen für die Unterbringung und Verwal
tung des Witwen- und Watſenſonds getroffen
werden. Es iſt nun wahrſcheinlich, daß die Ver
waltung dieſes Fonds dem des Reichsinvaliden-
fonds angegliedert wird. Dieſe Angliederung em-
pfiehlt ſich um ſo mehr, als bereits der Fonds für
die Errichtung des Reichstags in die Jnvaliden
fonds Verwaltung einbegriffen iſt. Da der Reichs
ſchuldenKommiſſton außerdem eine fortlaufende
Kontrolle über die Verwaltung des Jnvalidenfonds
zuſteht und ſomit auch dem Reichstage die Mög-
lichkeit der Beaufſichtigung der Verwaltung des
Witwen und Watſenverſicherungsfonds gegeben
wäre, würde ſich dieſe Regelung ganz beſonders
empfehlen.

Der Fleiſchertag in Königsberg beſchloß, da
hin zu wirken, daß die aus Rußland eingeführten
Schweine nur an Jnnungsmeiſter verteilt werden.
Er nahm ferner Stellung gegen die von landwirt
ſchaftlicher Seite angeſtrebte Einführung des Schluß-
ſcheinzwanges auf den Schlachtviehmärkten und
forderte das Verbot des Schlachtens von Kälbern

Haſtig blickte er auf. „Ein
Geheimnis, ſagſt du, Stephanie

„Die Unterredung, die die du mit ihm
en haſt, Arnold, war die letzte ſeines

ebens Sie halte das froſtige, fremd
klingende Sie nicht mehr über die Lippengebracht. Eine namenloſe Erregung bemächtigte

fich ihrer jetzt in Erwartung ſeiner Erwide
rung. Es war, als wolle ſie vollkommen
untertauchen in ſeinem Blick, als müſſe ſte ihm
auf den Grund ſeiner Seele ſchauen. Arnold,
bald nachdem du das Haus verlaſſen hatteſt,

„Ja,

tenil und ordnete ein großes weißes Fell zu
ihren Füßen. „Und nun plaudern Sie, er
zählen Sie mir, liebe Stephanie,“ fuhr er in
leichterem Tone fort, „ſehen Sie mich freund
lich an wie in alten Zeiten und laſſen Sie uns
die paar Minuten unſers Alleinſeins ausnutzen.
Signora Bonziani will Sie natürlich kennen
lernen auch Jhren Gatten Er
ſchüttelte, ſich unterbrechend, ganz verwundert
den Kopf. Aber was iſt Ihnen nur, StephanieWarum haben Sie noch kein einziges Wort zu
mir geſprochen

Jhr Blick klammerte ſich wie flehend an den
ſeinen. Es erſchien ihr unfaßbar, daß er von
Franz Kalwoda als wie von einem Lebenden
ſprach. „Arnold,“ kam es nun leiſe von ihren
Lippen, „wiſſen Sie denn nicht, daß Franz
daß mein Bräutigam

Jhr zitternder Ton überraſchte ihn. Nun
endlich glitt ſein Blick von ihrem Antlitz an
ihrer Geſtalt hinunter. Schreck malte ſich in
ſeinen Zügen, als er die düſtere Färbung ihres
Gewandes bemerkte

Mein Himmel, dann ſind Sie alſo gar
nicht ſein Weib geworden

Seine Stimme zikterte. Es war, als ob
für eine Sekunde ein freudiger Hoffnungs
e ſein Antlitz verklärte. Sofort nahmen
eine Züge aber wieder eine beſorgte Span

nung an.
„Aber wie iſt das nur geſchehen forſchte

er erregt weiter. „Sagen Sie doch, um
Himmels willen Er war doch noch
blühend und geſund, als wir miteinander
ſprachen

„Sie haben mit Franz kurz vor ſeinem Tode
noch eine Unkerredung gehabt, nicht wahr, noch
während des Feſtes

„Man hatte mich verſchiedene Male ein
geladen, hinunter zu kommen. IJch benutzte
einen äußerlichen Vorwand zur Eniſchuldigung;
denn natürlich war mir's unmöglich, an dem
Feſt teilzunehmen

„Es war Jhnen unmöglich fragte ſie
zitternd.

„Ja, Stephanie,“ entrang es ſich mit Kber

Stephanie war dieſe Szene noch immer ganz
rätſelvoll, und doch begann ihr Geiſt leichter
und friſcher die Schwingen zu regen. Ganz
allmählich wich der Druck, der bisher auf
ihrem Gemüt gelaſtet hatte.

Wie bittend hatten ſich Arnolds Hände ma
den ihren ausgeſtreckt. Nun plötzlich überlie
ſeine hohe, ſtarke Geſtalt ein Zittern er
ſank vor ihr in die Knie und ſein Antlitz
an ihrem Herzen bergend, ſie mit ſtürmiſcher
e umfaſſend kam es von ſeinen
ppen:

„Ja, Stephanie, daß ich dich liebe liebe
ſo heiß ſo innig, wie ein Mann nur ein

Weib lieben kann und daß ich zum Sterben
unglücklich war das geſtand ich ihm

Ohne daß ſie dagegen ankämpfen konnte,
traten auch ihr die Tränen in die Augen.

Plötzlich entwand ſie fich ſeiner Um
ſchlingung. „Nicht ſo, Arnold, ich darf das
nicht dulden Ein ſo graufiges Geheimnis
umgibt ſeinen Tod

fand man ihn auf droben vor deiner Tür
mit zerſchmettertem Schädel
„Allmächtiger Gott entfuhr es ihm. „Ein

gewaltſamer Tod
„Ja erſchoſſen lag er am Boden. Der

Revolver befand ſich dicht neben ihm.
Unglückliche ſagte er im Tone tiefflerErſchütterung. „Was mußt du gelitkten haben

Jhr Blick brannte in dem ſeinen. Arnold
flüſterte ſte, „du wußteft um ſeinen Tod nicht,
wirklich nicht, und auch nicht um die gräßliche
Art ſeines Todes

„Wie ſollt' ich Als man mir vorhin
deinen Namen droben meldete, glaubte ich dich
auf der Hochzeitsreiſe

te kaum zu gtmen. Arnold, du
ſtanden, daß du mich liebſt

„Ja, unter Zittern, unter Tränen, wie ein
Knabe, Stephanie. Ich konnt' nicht anders

„Und ihr gerietet in Streit
Er ſchüttelte das Haupt.

Wir haben„Nein, Stephanie.
Knaben aber dann wie

erſt wie
änner ge



unker 14 Tagen. Weiter regte er die Einführung
einer Kennzeichnung der zum Verkauf geſtellten
Schweine zur Feſtſtellung ihrer Herkunft an, ſowie
die Einführung von Schweinekörungsbeſtimmungen
zur Verbeſſerung der zur Zeit entarteten Schweine
zucht. Sehr eingehend wurde über das Reviſtons
bedürfnis der Fleiſchbeſchau Geſetzgebung verhandelt
und hierbei folgendes gefordert Ausdehnung der
vbligatoriſchen Fleiſchbeſchau, Uebernahme der Koſten
dieſer Beſchau auf Staat und Gemeinde, Aufhebung
bezw. Erſchwerung des kleinen Grenzverkehrs, Ver
einfachung des Beſchwerdeverfahrens und Einfüh
rung der Deklarationspflicht für ausländiſche Fleiſch
fabrikate, Schmalz und Fett.

Nach den aus Südweſtafrika eingetroffenen
Meldungen hat ſich der Krankenſtand in der Schutz
truppe bedeutend verringert. Der Höchſtbeſtand in
dieſem Jahre war im Monat Mai mit insgeſammt
1388 Kranken zu verzeichnen. Hiervon entfielen auf
Verwundete 39, Typhus 176, Malaria 67, ander
weitige Krankheiten 1106. Anfangs Auguſt betrug
der Geſamtkrankenbeſtand nur noch 889, alſo 499
Kranke weniger Von der Geſamtſumme entfielen
auf Verwundete 21, auf Typhuskranke nur noch
91, auf Malaria 18, auf andere Krankheiten 759.
Jm Norden des Schutzgebietes iſt der Geſundheits-
zuſtand dank der beſſeren Verbindungen und des
beſſeren Verpflegungsnachſchubes recht gut. Jm
Süden dagegen leidet er unter der mangelhaften
Verpflegung, ſowie der ſchwierigen Nachführ von
Bekleidung und Wäſche, da die jetzige Beſchaffenheit
des Baiweges, trotz äußerſter Anſtrengung, noch
eben erlaubt, das allernotwendigſte den Truppen
nachzuführen.

Am 6. Auguſt griff eine Hottentottenbande
von etwa 50 Mann die Pferdewache der 2. Kom
pagnie des 2. Regiments bei Alurisfontein ſüdlich
Warmbad an. Die ſofort eingreifende Kompagnie
ſchlug den Feind in die Flucht und verfolgte ihn
weiter. Es fielen 2 Reiter, 3 wurden ſchwer ver
wundet. Oberſt von Deimling iſt mit ſeinem
Stabe auf dem Marſche von Keetwannshoop nach
Warmbad.

England. Auch England hat ſeinen Kolonial
ſkandal. Die engliſchen Blätter, die ſich ſchaden
froh über die deutſchen Kolontalgeſchichten geäußert
haben, müſſen jetzt Enthüllungen über weitgehende
Unregelmäßigkeiten in der eigenen Kolonialverwal-
tung bringen. Die Regierung iſt um mehr als
40 Millionen Mark geſchädigt worden Den An
ſtoß zu dieſen Enthüllungen gab der Geſchäftsbericht
des Kolonialamts für das Jahr 1905. Danach
haben engliſche Offiziere in leitenden Stellungen
bei den Koloniallieferungen ausgedehnte Unker
ſchleife begangen. Jhr Vergehen wurde von den
untergeordneten Beamten unterſtützt, ſodaß ſich ein
ganzes Syſtem von Durchſtechereien und Betrüge
reien entwickelte. Offiziere und Unteroffiziere nahmen
Beſtechungs und Schweigegelder von den Liefe
ranten an, die für minderwertige Waren große
Summen nahmen. Rechnungen und Beläge
wurden gefälſcht oder vernichtet. Die Londoner
Blätter fordern rückſichtsloſe Beſtrafung der Schul
digen und kündigen weitere Enthüllungen an.

Rußland. Petersburger Blättermeldungen zu
folge ſind in Kronſtadt außer den bereits hingerich
teten 7. Matroſen noch 170 Meuterer zum Tode
verurteilt worden. Der ehemalige Dumaabgeordnete
Onipkin, der in Kronſtadt bei den Meutereien ver
haftet wurde, ſoll am vergangenen Sonntage hin
gerichtet worden ſein.

handelt. Auch Franz Kalwoda hatte ſeinen e e eStephanies Arme waren ſchlaff herabgeſünken. Stephanie ab.

Jm Wolgadiſtrikt iſt eine ſchwere Hungers
not ausgebrochen, die die Bevölkerung zur Ver
zweiflung treibt. Die Bauern machen für den
Schaden die heimgekehrten Dumamitglieder verant
wortlich, die durch ihre Feigheit gegenüber der Re
gierung der Bauernſchaft die erhoffte Hilfe ver
ſcherzt hätten.

Anen. China erſchließt ſich unter dem Einfluß
Japans der Kultur. Es iſt beſchloſſene Sache, daß
in Heer und Marine der Zopf fällt. Jetzt faßte
China den Entſchluß, beſondere Miniſterien für das
Eiſenbahn Poſt und Seeweſen zu errichten. Ein
Eiſenbahnminiſterium in China, wer hätte das noch
vor wenigen Jahrzehnten je für möglich gehalten
Der chineſiſche Markt wird jetzt zwar anziehender,
den Löwenanteil an ihm aber hat Japan.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. (Ordensverleihung.) Dem Ren
danten a. D. Herrn Rechnungsrat Louis Buchwald
bisher bei der Militär Knaben Erziehungsanſtalt
hierſelbſt ſowie dem Rendanten a. D. Herrn Rech
nungsrat Karl Koeppe zu Steglitz bei Berlin, bis
her bei der Unteroffitziervorſchule hierſelbſt, iſt der
Rote Adlerorden 4. Kl. verliehen worden.

Kinderſchulfeſte. Die Kgl. Regierung
zu Merſeburg beſtimmt hinſichtlich der Kinderſchul-
feſte folgendes: I. Die die eigentlichen Kinderſchul
feſte erſetzenden Schulausflüge ſind mit allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln zu begünſtigen und auf
eine möglichſt frühe Jahreszeit zu verlegen. 2. Vor
ausſetzung für die zu erteilende Genehmigung zur
Feier des Kinderſchulfeſtes an einem Sonntag iſt
die, daß die beteiligten Lehrer ſich damit einver
ſtanden erklären, da dieſe zu einer Beteiligung am
Sonntag nicht gezwungen werden können. 3. Unter
keinen Umſtänden darf das Kinderſchulfeſt die Dauer
eines Tages überſchreiten. 4. Die Dauer des Kinder
ſchulfeſtes darf, ſoweit die Schule in Betracht kommt,
keinesfalls über den Sonnenuntergang hinaus aus
gedehnt werden. 5. Das Kinderſchulfeſt darf keines
falls auf einen Tag gelegt werden, für welchen an
demſelben Orte die Erlaubnis zu Tanzvergnügen
erteilt worden iſt. Mit Bezug auf Punkt 5 iſt Ver
fügung an die Landräte ergangen, daß auch nicht
nachträglich für den Tag, auf welchen das Kinder
feſt angeſetzt iſt, Tanzerlaubnis erteilt werden darf

Ueber die vorausſichtliche Obſternte
kommen Nachrichten aus einem Deile der Länder,
die uns mit Obſt verſorgen. Ober Und Nieder
Oeſterreich melden in Aepfeln, Birnen und Pflau
men einen guten, Kärnten und Tirol einen mitt-
leren Ertrag Letzteres gilt auch von Aprikoſen,
Pfirſichen und Nüſſen. Jm Obſtland Böhmen ſollen
die Ausſichten nicht ſehr günſtig ſein. Jn Deutſch
land ſelbſt kann man im allgemeinen mit der Obſt
ernte zufrieden ſein, nur müßte der Obſtbau noch
weiter ausgedehnt werden, beſonders ſind weniger
Sorten, aber dafür gute zu züchten. Auf dieſe
Weiſe könnten viele Millionen Mark im eigenen
Lande bleiben.

Die „rote Spinne“. Wenn im Spät-
ſommer, beſonders nach heißem trockenem Wetter wie
wir es in dieſem Jahre haben, die Blätter vieler
Pflanzen eine fahle gelbgraue Farbe annehmen und
wie verdorrt ausſehen, ſo ahnen viele oberflächliche
Beobachter nicht, daß ein unheimliches kleines, mit
bloßem Auge kaum erkennbares Tier in Milliarden
von Einzelweſen die großen Verwüſtungen anrichtet.

Gärtner ſte nennen „die rote Spinne“, wohl die am
meiſten gefürchtete und gehaßte aller Garten
ſchädlinge Der praktiſche Ratgeber bringt aus
der Feder von Dr. Reh einen längeren Aufſatz über
„die rote Spinne“. Als ſpeziftſches Mittel wird
Schwefelpulver empfohlen. Gartenfreunde können
die Nummer vom Geſchäftsamt des praktiſchen Rat
gebers im Obſt und Gartenbau in Frankfurt a. O.
koſtenlos beziehen.

Cölſa,“ 7. Auguſt. Ein hier in Beſchäftigung
ſtehendes I8jähriges polniſches Mädchen fühlte ſich
ant Sonnabend Mutter werden. Sie begab ſich
deshalb in den Keller der Herrſchaft Die un
menſchliche Mutter legte das neugeborene Kind in
ein vertieftes mit Waſſer angefülltes Loch im Keller
raum und deckte darüber einen Tragkorb, beſeitigte
auch ſonſt alle Spuren und ging ihrer Arbeit nach,
bald darauf Krankſein vorſchützend, um ins Bett
kommen zu können. Bereits am Sonntag kam je
doch die Sache an den Tag und beſchäftigt jetzt
bereits die Staatsanwaltſchaft. Das Mädchen be
ſtritt anfänglich alles

Liebenwerda, 8. Auguſt. Der im Baugeſchäft
von Nickliſch und Linemann beſchäftigte Arbeiter
Schemmel hier verunglückte geſtern nachmittag da
durch, daß er mit der rechten Hand in die Kreisſäge
geriet, wobei ihm vier Finger durchgeſägt wurden.
Noch geſtern Abend mußte der Bedauernswerte in
die Klinik nach Halle überführt werden.

Exrfurt, 8. Auguſt. Jm weſtlichen Stadtteile
wurde ein Polizeibeamter darauf aufmerkſam ge
macht, daß ein ziemlich anſtändig gekleideter Mann
von Haus zu Haus gehe und bettelte. Jn der Tat
wurde dieſer bald darauf beim Betteln abgefaßt
und nach dem 2. Polizeirevier gebracht. Er entpupte
ſich als ein n r in der Radowitzſtraße ein
vierſtöckiges Haus beſitzt.Wenvat 10. Auguſt. Guſtav Nagels Frau hat
Selbſtmord verübt. Die Frau des bekannten Natur
menſchen Guſtav Nagel hat ſich in einem Anfalle
von Geiſtesſtörung bei Werben in der Elbe ertränkt.
Sie hinterläßt ihrem Manne vier Kinder.

Sorxan, 5. Auguſt. Von einer reingefallenen
Butterlieferantin erzählt das „Sor. Tageblatt fol
gende wahre Begebenheit. Eine Familie bezieht ſeit
längerer Zeit von einer Bauerfrau aus einem Nach
bardorfe „gute Landbutter.“ Eines Tages bleibt
die Lieferantin aus, was die Hausfrau ſelbſt damit
entſchuldigt, daß die „Butterfrau“ in der Ernte viel
zu tun haben werde. Sie iſt aber eine treue Kun
din, und der Ehemann muß ſich den Spaziergang
nach dem Dörſchen machen und Nachfrage halten.
Er kriſft einen halbwüchſigen Jungen an und fragt
nach der Mutter. Ankwort: De Mutter is uffn
Felde. Frage Sie hat uns ja keine Butter ge
bracht, wie kommt das Antwort. Na, wir
hoan doch keene, de Mutta is noch nie ei der Stoadt
geweſt, ſe hoat noch keene Margarine gehult.
Am andern Tage erſcheint die ahnungsloſe Butter
frau, und es überläuft ihr trotz der Hundstags
hitze ein kalter Schauer, als ihr ſtolz bedeutet wird,
daß man Margarine in der Stadt ſelber kaufen
et ig, 5. Auguſt Er wollte einmal „Leben

eipzig, 5. Auguſt. Erſchön hen und die neue Welt ſehen, deshalb
unterſchlug der Buchhalter Robert Hochmut aus
Bockleben, Prov. Sachſen, am 25 Mat einer Firma
in Querfurt, bei der er angeſtellt war, 5000 Mark
und dampfte ab. Er hatte das Ziel ſeiner Sehn
ſucht auch erreicht. Als aber der größte Deil des
ungewohnten Reichtums raſch verjubelt war und
der ungetreue Beamte keine Arbeit fand oder auch

„Benfamin hat mich begleitet, und geſtand ihm unter heißen Tränen, daß ſie
Stolz in der Bruſt. „Wenn ich Stephanie nicht
alles ſein kann, ſo ſoll ſie ihre Freiheit wieder
erhalten ſagte er mir in jener Stunde. Das
war ein ſtolzes Wort aus ſeinem Munde.
Jch wußte ihm darauf nur zu erwidern, wie
leidenſchaftlich ich dich liebte daß du mich
liebteft mit welchem Recht durfte ich das
behaupten 21 Da ſprachen wir denn und
überlegten. Franz wäre opferwillig genug ge
weſen, in eine Trennurg einzuwilligen, wenn
du ihm geſagt hätteſt, daß nur die Jntrigendeiner Verwandten mich von dir fern gehalten dür
hatten und daß du jetzt dich innerlich eins mit
mir fühlteſt! Aber das erſchien mir wie ein
Frevel. Um dir und mir das Vergeſſen zu er
leichtern, war ich entſchloſſen, das Land noch
in derſelben Nacht zu verlaſſen. Wir ſchieden
voneinander als Freunde. Er gelobte mir
Aug' in Aug', dich auf Händen zu tragen,
ſein ganzes Leben lang dich wie ein Kleinod zu
behüten, beſtrebt zu ſein, dich zu verdienen

„Und nach dieſem letzten Händedrucke
gingft du 2“

Arnold nickte. Ging ich und ließ ihn
allein. Die Szene halte ihn tief ergriffen
im innerſten Herzen gepackt. Er müſſe ſich erſt
ſammeln, wieder beruhigen, ſagte er, bevor er
zu dir zurückkehren könne denn du ſollteſt
nichts von unſerm Geſpräch erfahren. So
heiß und ſtürmiſch ich ihn beneidete, ſo lief
rührte mich doch der Abſchied von ihm. „Sie
haben mir das Leben wiedergeſchenkt!“ Das
waren ſeine letzten Worte, die ich aus ſeinem
Munde vernahm.

Tonlos flüſterte ſie: „Nun verſteh' ich den
Zuſammenhang In der Einſamkeit hat ihn die
Verzweiflung dann doch wieder Kbermannt, er
war zu ſtolz, das Opfer von uns anzunehmen,
er fühlte ſich ine auf der Welt und
machte ſelbſt ein raſches, jahes Ende!
Armer, unglücklicher Freund

Das ernſte Geſpräch erhielt hier eine Stö
rung durch den Eintritt des Kaſtellans, der
von der Signora Bonziani die Anfrage brachte,
ob ſie die Herrſchaften droben bei ſich empfangen

e.

Arnold kündigte, ſich raſch faſſend, ihr
Kommen an. Als ſie wieder allein waren,
ſagte er: „Die Signora vermutet, daß dein
Mann daß Franz Kalwoda mit hierher ge
kommen ſei. Jch hab' ihr viel von dir erzählen
müſſen. Du wirſt bald mit ihr befreundet
ſein. Sie iſt mir wie eine Mutter

„Rein, Arnold, laß mich jetzt nicht mit
Fremden zuſammenkommen; ich will dir ſagen

ich bin recht krank geweſen und bedarf noch
der Schonung

Er betrachtete fie voll Rührung. Wie
matt dein Blick iſt, wie ſchmal deine Wangen
find Aber habe keine Angſt, du ſollſt
von jeder weiteren Auſregung fern gehalten
werden. Hier bei Bonzianis ſindeſt du völlige
Ruhe. Mein Gönner iſt vervxeiſt, ich leite die
Geſchäfte der Levanting während ſeiner Ab
weſenheit. Die Signorg wird dir hier in ihrem
Palazzo ein kleines Paradies ſchaffen. Hier
wirft du bald geneſen

„Vas iſt ſicht möglich, Arnold,“ wehrie

ich will wieder zurück nach Berlin
„O, mein Liebling, das dulde ich nicht!

Du mußt die Qual der letzten trüben Wochen
erſt wieder verwunden haben. Hätte es ſonſt
die Anſtrengungen der weiten Reiſe gelohntSie fah Pu feft ins Ange. „Jch bin
einzig und allein hergekommen, Arnold, um
mit dir dieſe Unterredung zu führen, um aus
deinem Munde zu erfahren, wie fich die letzte
Lebensſtunde meines unglücklichen Bräutigams
geſtaltet haben mag

Er ſchüttelte verwundert den Kopf. Franz
ſtarb vhne eine Botſchaft an dich hinter
laſſen zu haben Nicht einmal ein Brief,
eine dir ſeinen furchtbaren Schritt

„Woher wußte man dann überhaupt, daß es
ſichum einen Selbſtmord handelte Dughnteſt es

„Es war mir ein Rätſel wie allen andern.“
„Aber man muß doch nach irgend einer Er

klärung geſucht haben
„Das tat man.“
„Nun, und das Ergebnis Du biſt ſo

ſeltſam, Stephanie, warum ſtockſt du
Sie atmete tief auf. Man hielt dich für

den Mörder meines Bräutigams, Arnold
Er verzog zuerſt keine Miene, dann drängte

ſich ein: „Barmherziger Himmel auf ſeine
Lippen, und er wich einen Schritt zurück

Längſt war es Stephanie im fe dieſer
Unterredung klar geworden, wie grundlos der
Verdacht gegen Arnold geweſen war. Jetzt
drängte ſte's mit einem Male in ſeine Arme.
Laut aufſchluchzend warf ſie ſich an ſeine Bruſt

ſelbſt an ſeiner Unſchuld hatte zweifeln müſſen!
Er küßte ſie auf die Stirn und ſagte in

tiefer Bewegung „Wie leid es mir tut, daß
du Urſache hatteft, an mir zu zweifeln
Plotzlich hob er den e „Ja, geſtehe, Ste
phanie, und hatte man den Verdacht ſchon offen
ausgeſprochen 2“

„Ja, Arnold
„Warum hat man mich dann nicht vor

gefordert mich zur Veraniwortung gezogen
„Man wollte deiner noch in derſelben Nacht

habhaft werden, ſuchte dich in Hamburg, über
all fahndete man nach dir

Man hat einen Steckbrief hinter mirerlaſſen e
„Es wird ſchon ſeit Wochen auf dich ge

fahndet.“
„Aber du, Stephanie, du kannteſt doch meinen

Aufenthalt auch Benjamin kannte ihn
Warum ſchriebt ihr mir nichts über die tragi
ſchen Vorfälle oder warum nanntet ihr der
Behörde nicht mein Reiſeziel 2“

Da ſein Antlitz immer düfterer ward, um
ſchlang ſie ihn von neuem und ſchluchzte: „Ach,
ich wußte mir ja keine Rettung mehr aus dem
Wirrſal! Verzeih mir, Arnold, verzeih mir e.
Verraten durfte ich dich nicht; nein, hätteſt du
auch das Verbrechen begangen, ich hälte dann
doch Barmherzigkeit üben müſſen, dich auf den
Weg zur Buße ſühren, dich mit Gott verſöhnen.
Aber von deinem Stolz erhoffte ich, daß du
auch ohne Zwang reuig vor deinen Richter hin
treten würdeſt
S Fortſetzung folgt.
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d Oberhofmarſchall und die
falls je 1 Salon, 1 Schlafzimmer, Ankleidezimmer,

mußte.

ab und verſchluckte es.
und ging gemeinſam zum Arzt:

nicht finden wollte überkam dem Hochmut Klein
mut und Katzenjammer er kehrte nach der alten
in zurück ſtellte ſich hier heute morgen der

riminalpolizei und lieferke den Reſt des geſtohlenen
Geldes 700 Mark an ſie ab. Man wird ihn nun
Gelegenheit geben, von den Sträpazen der Ozean
fahrt ſich genügend zu erholen

Leipzig 3. Auguſt. Die Lunzenauer Gaſtwirte
haben die Gelegenheit der Brauſteuererhöhung dazu
benutzt, auch den Preis für die Taſſe Kaffee von
15 auf 20 Pf. zu erhöhen. Wieder ein Beweis für
die ſächſtſche Helligkeit.

An Berlin vergiftete ſich eine junge Frau wegen
der Untreue ihres Mannes in deſſen Gegenwart
Der Verſuch auch ihrem Kinde, einem Säugling,
Lyſol einzuſlößen, konnte vereitelt werden

In Tatenberg a d. Elbe iſt der 72 jährige Ge
meindevorſteher Janſen Nachts überfallen und er
mordet worden. Seine Frau und das Dienſtmädchen
wurden ſchwer verletzt. Die Täter, vier Knechte,
raubten 1200 Mark.

Köpenick, 8. Auguſt. Eine eigentümliche Ver
anlaſſung hat den hieſigen Bäckermeiſter D. zum
Selbſtmord getrieben D. feierte mit ſeiner Frau
die ſilberne Hochzeit und ſein Sohn an dem gleichen
Dage die grüne Hochzeit. Bei dem Feſte kam es

zu Zwiſtigkeiten, und ſchließlich trennte ſich Frau
D. von ihrein Mann. Alle Verſuche des Bäcker
meiſters, ſtch mit ſeiner Frau zu verſöhnen, ſcheiterten.
D. geriet hierüber in eine verzweifelte Stimmung
Und faßte den Entſchluß, zu ſterben Heute wurde
in der Forſt bei Niederſchöneweide der Lebensmüde
erhängt vorgefunden

Vermiſchtes.
e Das Ranöverguarkier eines Prinzen. Für

einen preußiſchen Prinzen wird jetzt für die Zeit
des Kafſermanövers ein Quartier in Schleſien ge
ſucht. Ein Großinduſtrieller ſtellte ſeine Villa zur
Verfügung und alsbald erſchien auch ein Beamter
des Oberhofmarſchallamts, um eine Beſichtigung vor
zunehmen Die Villa, die mit einem Koſtenaufwand
von 3 Mill. Mark erbaut iſt und 23 Zimmer ohne
Nebengelaſſe aufzuweiſen hat, genügte aber wie
der „Roland von Berlin“ erzählt den Anforder
ungen des Hofbeamten keineswegs, dieſer forderte
vielmehr für den Prinzen (noch jung und niederer
Offizier) und ſeine Gemahlin je 1 Salon, 1Schlaf

zimmer, 1 Ankleidezimmer, 1 Badezimmer; für den
Oberhofmeiſterin eben

1 Badezimmer; für die beiden Adjutanten Salon
2 Schlafzimmer, 1 Ankleidezimmer, 1 Badezimmer.
Der Villenbeſitzer iſt natürlich verblüfft, doch der
Hofbeamte macht ſchon einen Vorſchlag zur Güte
und zwar den, daß der Gaſtgeber initſamt ſeiner
Familie während des Manövers die Villa räumt

Und bis dahin noch drei Badezimmer bauen läßt.
Unter dieſen Umſtänden verzichtete natürlich der
Großinduſtrielle darauf, dem Prinzen Mansver-
quartier zu geben.

Kennzeichen für Yferdeknechte. Ein alter
Bauer ſagte einmal nach langer Erfahrung Wenn
ein Knecht ſagt: „Unſerm Herrn ſeine Pferde
dann kaugt er nicht, man gebe ihm ſeinen Lohn
Und jage ihn fort. Wenn ein Knecht ſagt Unſere
Pferde ſo kann man ihn behalten. Wenn aber
ein Knecht ſagt „Meine Pferde dann iſt er ganz
beſtimmt guk und gar nicht mit Geld zu bezahlen,
S An einem Vegenfaß ertrank ein Hähriges Mäd
chen in Berlin, das beim Spielen kopfüber in die
Tonne gefallen war. Als das Unglück bemerkt
wurde, war die Kleine ſchon tot.

Ror den Augen der Gattin erſchoß ſich ein
Berliner Maurer Er hatte während des Abend-
eſſens eine Auseinanderſetzung mit ſeiner Frau und
geriet derart in Erregung, daß er zum Revolver
griff. Zum Entſetzen der Frau ſtürzte der Mann
tot zu Boden.

Eine Schwrinefagd gab es am Roſenthaler
Tor in Berlin. Dort war ein Viehwagen unge
ſtürzt und drei Schweine liefen grunzend davon.
Aengſtliche brachten ſich ſchleunigſt in Sicherheit,
während die Mutigen die wilde Jagd aufnahmen.
Aber erſt nach langem Bemühen, das mit einer
Verkehrsſtockung verknüpft war, konnten die Aus
reißer eingefangen werden.

An wer die Hehnſurht kennt, weiß was ich
leide konnte ein Fahnenflüchtiger aus Berlin ſagen,
der keine Luſt hatte, Soldat zu werden, und ſich
mit ſeiner Braut nach Amerika begab. Aber nicht
lange hielt er es drüben aus, die Sehnſucht nach
der Heimat wurde ſo groß, daß er zurückkehren

Das Kriegsgericht verurteilte ihn zu einem
halben Jahr Gefängnis, außerdem muß er in der
2. Klaſſe nachdienen.

Am Verlaufe des Strettes, der in Tätlichkeiten
ausartete, biß ein Berliner Steinträger einem an
deren das obere Glied des linken kleinen Fingers

Man verſöhnte ſich ſofort
Unterwegs wurde

dem VBiſſigen“ unwohl, er mußte ſich übergeben
nd dabei kam auch das Fingerglied wieder zum

Vorſchein. Der Arzt mußte es jedoch ablehnen
das Glied anzunähen.

Zwei Gütkerzüge ſtießen in der Nacht zum Mitt
woch in Blankenburg bei Berlin zuſammen, nach
dem er das Halteſignal überfahren hatte. Ein
Zugführer und ein Lokomotivführer ſind leicht ver
letzt worden. Es entſtand eine größere Verkehrs
ſtörung; ſo konnten 4500 Schweine und 500 Kälber
nicht rechtzeitig zum Berliner Viehmarkt heran
geſchafft werden.

Ein Selbſtmordvpernch, wie er wohl einzeig
daſteht, iſt von einer 62jährigen Witwe in Berlin
verübt worden.
ſchwermütig, nahm ſie in einem Wahnſinnsanfalle
einen langen Nagel und trieb ihn mit dem Hammer
in ihre Stirtr. Jm beſinnungsloſem Zuſtande wurde
ſie aufgefunden und ins Krankenhaus gebracht.

Auch ein Kirchenſchläfchen! Es ſoll ſchon alles
dageweſen ſein. Sollte aber ſchon geſchehen ſein,
was ſich dieſer Tage auf einem Dorfe in der Nähe
von Stolpen ereignet hat? Dort waren, wie der
„Pirnaer Anz.“ berichtet, während einer Trauung
ſowohl der Bräutigam als die Braut feſt ein
geſchlafen Durch ein tiefes Nicken des Kopfes er
wachte die Braut und ſah zu ihrem Schrecken den
amtierenden Pfarrer vor ſich. Durch einen gelinden
Rippenſtoß der Braut wurde ſchnell der Bräutigam,
der bei der Hitze auch eingenickt war, geweckt. Der
„Pirnaer Anz. bemerkt dazu „Kaum glaublich und
doch wahr

Der reichſte Leterkaſtenmann. Jn NewYork
iſt ein blinder Leierkaſtenmann namens Whiteman
geſtorben, der das reichſte Mitglied ſeiner Gilde in
den Vereinigten Staaten geweſen iſt. Ueber 28
Jahre lang hat er an dem Landungsplatze geſpielt,
an dem die Dampfer in Glen Jsland, einem be
liebten Ausflugsort in der Nähe von New-York,
anlegen, und hier hat er im Laufe der Jahre über
100000 Mark zuſammengebracht, obwohl er hart
näckig traurige Muſikſtücke ſpielte und den Beſitzer
der Jnſel damit faſt zur Verzweiſlung brachte
Dieſer hatte immer wieder vergeblich verſucht, ihn
fortzubringen. Da Whiteman aber einen Erlaubnis-
ſchein beſaß und auf öffentlichem Grund und Boden
ſtand, war es nicht möglich, ihn zu entfernen. Er
hatte ſein Augenlicht bei einem Eiſenbahnunfall
verloren.

Berliner Hnmor vor Gericht. (Lehmanns
„Eheirrung“ Frau Lehmann rauſcht mit hoch
rotem Geſicht und haſtigen Bewegungen in den
Gerichtsſagal. Dabei herrſcht ſie ihre ſchlechtere Ehe
hälfte, die neben ihr mit allen Zeichen einer tiefen
ſeeliſchen Depreſſton einherwandelt, folgendermaßen
an. „Und wejen dir knickſtiebeligen ollen Sünder
muß ick hier uffs Kriminal, als ob ick ſilberne
Löffel jeſtohlen hätte. Det vergeß ick dir nich und
wenn ick 100 Jahre alt werde. Aber ick werde dir
ſchon noch die Flötentöne beibringen. Verlaß
dir druff

Lehmanns ſchwer beladenes Haupt ſenkte ſich
bei dieſer wenig tröſtlichen Ausſicht um einige
Striche tiefer, während der Vorſitzende das Verhör
begann „Frau Lehmann, Sie werden beſchuldigt,
die als Zeugin erſchienene Schneiderin, Fräulein N.
wörtlich und tätlich beleidigt zu haben. Was können
Sie zu Jhrer Verteidigung vorbringen

Angekl. „Hoher Herr Jerichtshofß, ick kann Ver
ſchiedenet vorbringen. Wat in erſter Linie ſchuld
is, det ſind die Eigenſchaften dieſet Menſchen uff
der Zeujenbank, dem ick in eene ſchwache Stunde
jeheiratet habe. Fräulein R. wohnt in unſerem
Hauſe eene Treppe tiefer als wir, und ick mußte
wiederholt bemerken, wie ihr mein Mann eene
janze unpaſſende Uffmerkſamkeet widmete. Er
machte et ſo deutlich, det ſojar unſere Nachbarin
meente, ick ſolle man uff meinem Ollen een wach
ſamet Ooge haben, denn et ſchiene ſich da wat zu
entwickeln. Um ihm uff de Probe zu ſtellen, jing
ick eenet Tages, als er im Jeſchäſt war, mit die
Nachbarin zum Koofmann uff der Ecke, und von
dort telephonierten wir an meinem Ollen. Wir
nahmen jede eenen Horcher, und die Nachbarin
mußte mit verſtellter Stimme telephonieren, wat
ick ihr vorſachte. Et entſpann ſich nu foljendet

Seit dem Tode ihres Mannes

Fernjeſpräch: Hier is Lehmann, wer dort Hier
is Aujuſte. Die Aujuſte von eene Dreppe tiefer

Ja Na, wat wollen Sie denn, Aujuſtiken
Wollen wir uns mal treffen, Herr Lehmann

Wir Zwee beede, Sie und icke Aber natürlich
Aufuſtiken M. W.! Na denn erwarte ick Jhnen
heute gbend im Tiergarten beim Rolandbrunnen
um Uhre Neune. Schön, Aujuſteken. Jck bin
pünktlich da und bringe een janzet liebeswwarmet
Herze mit. Aber wird ooch Jhre Gattin niſcht
merken Jwo, ick werde der ollen Nebelkrähe
ſchon wat vorſchwindeln. Na Adjeh, Herr Leh-
mänſt. Uff Wiederſehen, Sie kleener ſchwarzer
Deibell! Wat ick bei dem Jeſpräch jelitten habe,
det läßt ſich nich beſchreiben. Jck einpfing abends
am Rolandbrunnen meinen Ollen mit een paar
jediejene Backpfeifen und hatte dann mit die Aujuſte
die anjeklachte Ausſprache

Zeugin Fräulein R. ſagt aus, daß ſie nie zu

Herrn Lehmann irgend welche Beziehungen gehabt
habe und über das Verhalten der Frau Lehmann
empört geweſen ſei. Das Urteil lautet auf 50
Mark Geldſtrafe.

Gemeinnütziges.
Ein vorzügliches Mittel bei kleinen

Brand wunden bildet die Meerzwiebel. Dieſe
beſcheidene Pflanze bedarf faſt gar keiner Pflege,
wächſt, grünt und vermehrt ſich durch jungen
Zwiebelanſatz, zufrieden, wenn es mit dem Gießen
nicht gang vergeſſen wird. Ein Stückchen ihres ſaft
reichen Blattes auf einer Seite abgeſchält und mit
der geſchälten Seite auf die Brandwunde gelegt,
bezw. um den verbrannten Finger gewickelt, kühlt
ſofort, lindert den Schmerz und verhindert das
Blaſenziehen.

Blut zu ſtillen. Hat man ſich am Finger
eine größere, ſtarkblutende Schnittwunde beigebracht,
ſo kann man dieſelbe ſofort ſtillen, wenn man von
einem geöffneten Ei die Haut ablöſt und dieſelbe
auf dem Finger mit etwas Leinwand feſtfindet.

Worchenſpruch.
Was heute nicht geſchieht,
Jſt morgen nicht getan,
Und keinen Tag ſoll man verpaſſen,
Das Mögliche ſoll der Eutſchluß
Beherzt ſogleich beim Schopfe faſſen;
Er will es dann nicht fahren laſſen
Und wirket weiter, weil er muß.

Produkten Vörſe.
Berliner Frühmarkt am 11. Auguſt. Weizen, inlän

diſcher, I74 176 ab Bahn. Roggen, inländ. neuer I51,50 bis
152/50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. San
140-148, gute 149--157 ab Bahn und frei Wagen, Hafer
fein 181-190, mittel 175- 180, gering 166--198, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 133,00-136,00
abfallend. 128—133 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterwaare mittel 154--160, feine und Taubenerbſen 164 bis
180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50-24,50.
Roggenmehl 0 u. I 19,40--21,60. Weizenkleie 9,80 10,50.
Roggenkleie 10,20--10,70 Mk.

Kurse vom 11. August 1906.

Deutsche Werte:
3 P o Deutsche Reichsanleihe 99. 10

de 87.103 I o Preuss. Konsols 99.10e 87.103 Sachsische Rente 86.50dgl. Rentenbriefe 101.904 90 Berl. Hyp. Pfabfe. 80 abg. 99.90

d 94.4 90 Preuss. Hyp. -Pfdbfe. 80 9 abg. 100.20

de 94.4 Deutsche Hyp. Pfabfe. u. b. 1910 101.
4 Meining. Hyp. Bfdbfe. u. b. 1911 101.50
4 Goth. Grund-Kr. B. -Pfbfe. u. b. 1913 102.20

d. 97.4 9 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 98.90

3 90 dgl. 93.70Anb.-Dess. Landesb. Akt. o Div.) 112.50
Bankdiskont 4 Lombard 52

Ausländische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe 102.25

de 98.404 Rumüän. 90er Rente 94.255 O alte Rumän. am. Rente 102.
4 9 Oesterreichische Silberrente S
4 V dgl. Goldrente 100.254 Dngarische Goldrente 95.10W dgl. Kronenrente
4 9 Russ. Staatsanleihe von 1905 86.50
4 Japanische Anleihe II. 94.90

Torgauen Filiale
der Anhalt-Dessauischen Lantdeshbank

in Worgan

Die „GeſſügelZörſe dermiitelt
als das angeſehenſte und verbreitetſte
Fachblau durch Anzeigen auſ das
ſicherſte

Kauf und Angebot
von Cieren aller Art,

S enthalt gemeinverſtändliche ceichhaßig

illuſtrierte Abhandlungen aber

alle Zweige der Kleintierucht

J Borzugsweife beſchäftigt ſio ſich Hin Peßandalten

mit der aehmen Geſtellangen aSebenweiſe, Züchtuog und Jſſege In
des Geſſügels, der Zier g. Singvöget, seſpaltme Halle oder deren Ranw 29
l (Lewie Hunden und Kaninchey. Probenommerv gratis n. frage

Grpedition der Geflügel 9örſe (B. Freeſc) Keiptig.

Wonyenten Gelegenhed gir E.
Krankheit ar Setſteng

Se Kaborakgtiew ſos



Bürgergarten.
Donnerstag, den 23. Auguſt er.

brobes Militär- Konzert
ausgeführt von dem

Trompeter-Korps
des Kgl. Sächſ. Garde- Reiter Regiments.

Direktion Kgl. Stabstrompeter H. Stock.

Gaſthof zum

Anzeigen.Die arbeiter S etderſtone
re rheiter- in Wolle und Banmwolle,
7 Mousseline, KRattune, Satinrn An nah mee Blaudruer, Gingham,

r die diesfährige Kanpagne e 9net ſtatt am weiſze Kleiderſtoffe,Sonntag, d. 19. Auguſter. Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,

in Annaburg: Servietten, Taſchentücher,
Vorm. S Ahr inr Gaſthofe

zur Eiſenbahn
in Plossig:

Vorm. 10 Ahr im Große ſchen
Gaſthofe

in Axien:
Mitkags 12 Ahr im Birke

hen Gaſthofe
in Prettin:

Nachm. 2 Ahr in Heinrich's
Mühle (am Lahnhof);

in Grosstreben:
Nachm. 3 Ahr im Wagner

ſchen Gaſthofe;
in Rosenfeld:

Nachm. 5 Ahr im Hönihz
ſen Gaſthofe

in Zschackau:;
AhAbends Ahr im Winter führungspreis abzugeben, und zwar nur, um unſere Firma

bekannt zu machen und auf neue Beſtellungen rechnen zu können.

Nie wiederkehrende Gelegenheit
6 Meter Stoff zu einem Kleich,

ſchen Gaſthofe
Unſere Arbeiter erhalten

in unſerer Kaſerne:
Gutes Freiquartier,
und in der Fabrik-Kantine:

Billige und kräftige Koſt.

ZuckerfabrikMühiberga, Elbe
in Brottewitz.

Ka Hausmädchen, Mäd e
chen für Alles verlangt bei
hohem Lohn Frau Sattler,

Stellenvermittlerin, Berlin, Köll
niſcher Fiſchmarkt 2. Auch brieflich

Pfefferlinge
kauft jedes Quantum und zahlt
momentan Mk. 14. per Zentner
ab Station.

acobieSscherbeniag,
Konſervenfabrik, Magdeburg

Kalkfarhben,
Oelfarben,

LeinölFirniſß Ia.
ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben
empfiehlt die

Drogerie wen Antaburg
O. Schwarze:.

Waſchanzüge,
Waſchhluſen,

Waſrhhoſen
für Knaben

in allen Größen und Farben von
09 Mark an

Carl Quehl.
empftehlt

e

e Koſten -Anſchläge
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Sommer Joppen

in allen Preislagen empfiehlt

Annaburg.

Knahen- Wasophanzüge, blusen und Hosen,

für Herren und Knaben,
Damen und Kinder Sonnenſchirm

Heb. Hchimmeuer.

ein 10 Marß-Pa

ſchon mehr wie 10 Mark

6 Taschentücher, we

Schöfferſtr. 12.

Schreiben Sie eine Poſtkarte
an das Kaufhaus Max Brings, Mainz No. 162
e und verlangen Sie per Nachnahme

beſtehend aus 40 Gegenſtänden)
S ohne jede Nachzahlung. Wir ſind wegen Ueberfüllung unſeres

Lagers gezwungen, dieſes Paket, von welchen 20 Gegenſtände

3 Paar Strümpfe, echt diamantschwarz
2 Paar Herren-Socken
2 Schürzen, garantiert waschecht
6 Handtücher, prima Drell, fertig abgepaßt
6 Servietten, gebrauchsfertig
I Damenbeinkleid mit Stickerei
1 Tischtuch, vollständ. groß, mit Blumen- u. Karro-
I Paar elegante Damenhandschuhe
6 Poliertücher mit bunter Kante.

Sänmtliche 40 Gegenſtände für 10 Mk. frei in's Haus.
Nichtkonvenierendes wird bereitwilligſt umgetauſcht.

Kaufhaus Max Brings, Mainz e 162
Schuſterſtr. 21.

ßet franßo ins Haus

repräſentieren, zu dieſem Ein

ißer Linon, gesäumt

[Muster

Alte Univerſitätsſtr.

erschenkt!
25 Reichskasse
scheine à 20
hat der Verlag r
serplert. Jeder,
auf beifolgendem
Bilde den Besitzer
sucht und ihn mit
Blaustiſt übermalt,

erhält s
20 k. geschenkt.
Um das heliebtelln-
terhaltungsalbum

weiter zu vertreiben
ist Bedingung dass
jeder Einsender die

Nawe: Wohnort 44Strasse:

S
J

S
t

in ſchwarz und farbig ein

e

Sonnensehirme
für Damen und Kinder

pfiehlt in größter Auswahl

Oanxel Quell
S

e

m Kukſch- u. Reiſe
Fuhrwerk

J zu jeder Tageszeit.

Aug. Acker,
Gaſthaus „Neue Welt.“

in allen Größen und Farben
12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis

36 Mark,

burschen-Stoffanzüge

in allen Farben
6.75, 8, 9, 11, 12.50, 13, 15 bis

26 Mark,

Knaben-Stoffanzüge

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

Carl Ouehl.

Milchzucker,
e Kindermehl,

Knorr's Hafermehl,
G Quäker-Oats, O
Kremlings Kinderzwieback,

Pfuni's Poncensierte Milch
empfiehlt ſtets friſch die

Apotheke Annaburg.

Siegeskranz.
Sonntag den [9. d. Mits-

Erntefeſt,
wobei mit ff. Speiſen e. beſtens
aäufgewartet wird.

Es ladet ergebenſt ein
Guſtav Dubro.

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Hönigsſer
Chemiſche Wäſcheret

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
G. Albrecht, Puthandlg

Annaburg.

Feinſten geräucherten

empfiehlt von friſcher Sendung
J. G. Hollmig's Sohn.

Reue ſaure Gurken
empfiehlt

Für Geſunde, Kranke
und Rekonvaleszenten

empfehle meine vorzüglichen

Ungarweine,
insbeſondere Medizinal Ungar
wein, chemiſch unterſucht und be
gutachtet vom Gerichtschemiker Dr.

Biſchoff-Berlin, ſowie

ff. spanische Rot-
und Portweine

zu billigſten Preiſen.

M. Richter.
Frucht Gelé- Pulver

„Oewes““
ſowie Branuſe- Bonbons

mit diverſem Geſchmack
empfiehlt die

Drogerie e Annaburg
O. Schwarze-

7Bild ſchön!
iſt ein zartes, reines Geſicht, voſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut u. blendend ſchöner Teint.
Alles dies erzeugt: Oxientalische

Lälienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg. bei:
Apotheker Krieger in Annaburg.

Srompter Verfandt nach auswärts
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark franko.

iſe

Richter.

Schweizer
Edamer
Tilſiter
Limburger
Kräuter

empfiehlt

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
e

e Feinſte

Rheinlachs

m. Richter
Reue Vollheringe

Block Schokolade
à Pfund 80 Pfg. und 1.00 Mk.
empfiehlt M. Richter

Geeeeeeee
Nene ſaure

Gurken
I 6. Hollmig's Sohn.

Reue Vollheringe
einpfiehlt M. Richter

echtenpp ä de Flachte,akroph. Ekrema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinachäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden ind oft sehr hartnäckig
Wor bisher Vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

empfiehlt

t der bestens bewährtenRio sSALBE
frei von Gift und Skure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Waohs, Naphialan jo 15, Walrat 30, Bonzoolett, Ven.

kery., Xampterpg., Perndala o 5, Figelb 80, Ghryeareodis

Za haben is des ree r
Man achte genau auf die packung weiss-riieet a die Virma Zient Wennbert Co.

Woeinböhla, und weise Fulzo'aungen rurüex.

Gummierte
Poſtpacket-Aufblehezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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